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Erfolge
Kaöen die Verbündeten im Wen sowie im

' Wellen zu verzeichnen.

3n den Aarnalhen werden von Deutschen und oester-

reichern wichtige Höhen genommen,

Ruft leiden bei den versuch, ibre Stellungen ant $tood zu erweitern,
ebr schwere Verluste.

i
'

Feldmarschall von Hindenburg vertreibt die Russen auS ihren Schützengraben bei JTifelirt, in der Nähe von Ko-d- el.

Bei der Erstürmung der Magura Höhe, w den Karpathen, du rch Honved Infanterie und .deutsche

'Truppen werden 600 Gefangene gemacht. In den Kämpfen bei Stanislau wurden die russischen Gar
' deregimenter furchtbar mitgenommen. Die St. Petersburger Regimenter infolgedessen für die Dauer von --

'sechs Monaten vom Frontdienst zurückgezogen. Alle Angriff der Engländer und Franzosen an der Somme
und bei Verdun angewiesen. Ein auf die Thiaumont Redouten geplanter Angriff durch die deutsche Ar

'rillerie vereitelt. Mit Handgranaten ausgerüstete Mannschaften der Franzosen bei Jleury abgeschossen.

Durch Minensprengung wird ein Theil der Stellung des Feindes auf der CombreS Höhe demolirt. Die,

. Engländer und die Franzosen büßen je ein Wasserflugzeug ein. Bei einer Explosion in einer Muni '

. tionsfabrik in Vortfhire, England , hat eS augenscheinlich sehr viele Todte gegeben. ; , ',, ,

Abgewiesen

Wurden sämmtliche feindliche An

griffe an der Somme und bei

Verdun.
- J.

Deutsche Artillerie vereitelt einen An

. griffsversuch auf , die Thiau
knont Nedouten

Durch Minensprengung wird ein

Theil der feindlichen Stellung

, auf der Combres Höhe
zerstört.' ,, j

'i

Euglande? verlieren "Wasserflugzeug

und einen Zweidecker, wahrend

. auch ew französisches Wasser

flugzeug abgeschossen
; wird, .

Berttn, 21. August, via London.

Angriffe, die am Sonntag auf die
,r tY V ST Lt 1--i leuungen ver xvmiau an vrr

Somme Kampfffront und bei Berdun
vom Feinde gemocht wuroen, waren,

wie die Oberste Heeresleitung be

kannt giebt, vergeblich. Der Bericht

flautet wie folgt:

Nördlich von der Somme wurden

verschiedene Angriffe, die westlich vom

Foureaur Walde auf der CleryMari.
court Landstraße von starken feindli
chen Jnfanterieabtheilungen von
OvillerS und Pozicres auS gemacht

wurden,' sowie auch Handgranaten
angriffe, die in der Nähe von Maure,
pas gemacht wurden, abgeschlagen.

Auf dem rechten Ufer der Maas
(Perdun Kampffront) wurden feind

liche Truppen, die im Begriff standen,

nordwestlich von &en Thiaumont Ke

douten einen Angriff zu machen,

durch unser Artilleriefeuer an der

Ausführung dieses Vorhabens verhin
dcrt. Bei den Thiaumont Redouten

selbst und in der Nähe von Fleuro
wurden starke Truppenabtheilungen,

die mit Handgranaten ausgerüstet

waren, von unserer Infanterie und
unseren Maschinengewehren abge

schössen. : ;

Zahlreiche Unternehmungen, welche

. von ErkundungSmannschaften des

IeindeS gemacht wurden, verliefen er

aebnißloS. Angriffe durch deutsche

grkimdungsmannschaften nördlich
von Vermelles und in der Nähe von

ffestubert und Embernil waren er
folgreich. In den Argonnen wurden

auf beiden Seiten Minensprengungen

ausgeführt. Durch eine unserer Mi
nensprengungen zerstörten wir einen
bedeutenden Theil der feindlichen

Stellungen auf der CombreS Höhe.

. In der Höhe von Lstende (Belgien)

wurde durch unser Geschütz feuer ein

britisches Wasserflugzeug zerstört und

ein französisches Wasserflugzeug wur
de abgeschossen. ' '

;' Gelegentlich eine? LuftkampfeS süd

östlich von ArraS würd et bytichn
fwj- -

j "f

f

Vertrieben
' '. ,

Wurden die Russen aus ihren Schü

, tzengräben in der Nähe von Ki

selm durch die Truppm des
. Feldmarsckialls von Hin

i ., denburg.

In den Karpathen wurden Angriffe
der Russen erfolgreich abge

wiesen. ,

'
.

Die hartumstrittene Magura Höhe
.: pon Lesterreichern und Deut

, schett erstürmt.

Hierbei geriethm 600 russische &oV

baten in die Kriegsgefangen

schaft.

Berlin, 21. August. (Auf draht.
losem Wege nach Sayville.) In ei

nem vom 20. August datirten amt
lichen Bericht des österreichischen
KriegSministeriumS wird bekannt ge

geben, daß Angriffe der Russen in den
Karpathen abgeschlagm wurden und
daß eS gelungen ist, Schützengräben
der Russen in der Nühe von Kiselin,
südlich von Kovel, zu besetzen. Der
Bericht lautet wie folgt:

Kampffront des Erzherzogs Karl
Franz: Verschiedene Angriffe der

Russen in der Nähe von Magura (in
den Karpathen) wurden abgewiesen.
Von deutschen Truppen wurde der
Berg Kreta ersrürmt. Am nordöstli,

chen Abhang des Krnahola BergeS

dauert der Kampf noch an. Nördlich
vom Tartar Paß mißlang ein Versuch

des Feindes, mit starken Streitkräften
vorzudringen. Südlich von Horozan
ka wurde durch unser Artilleriefeuer

eine vorrückende russische Kolonne

auseinandergesprengt. '
. Kampffront des FeldmarschallS
von Hindenburg: In der Nähe von

Kiselin wurde der Feind durch deut
sehe Truppen auS .

vorgeschobenen

Schützengräben vertrieben. In der

Nähe von RudaChervische, wo die

Russen bis auf das westliche Ufer des

Stokhod vorgedrungen waren, wird
jetzt ein Gegenangriff gemacht, der

einen für unS günstigen Verlauf
nimmt. ' Der Feind ließ sechs Ossi

ziere. 307 Mannschaften und sechs

Maschinengefchütze in unseren Händen

zurück.-
-,

.
'

Der amtliche österreichische Bericht
vom 13. August, der auS Wien hier
eingetroffen ist. lautet wie folgt:

.Kampffront de Erzherzogs Karl
Franz: Westlich von der Moldau in
der Bukomina haben Honved Jnfan
teristen und dnltscde Bataillone die so

hart umstrittene Magura Höhe er
stürmt. Die Russen ließen 609 Ge
fangene und zwei Maschinengewehre
in unseren Händen zurück. Russische
Gegenangriffe waren erfolglos. West
Ilch von ZalnS zogen wir nach heftigen
Kämpfen unsere Vorhut nach . der
Chornahora Gebirgskuppe zurück.
; In der Nähe von Stanislau haben

unfnr (Zittühm inen filn.. fr (.. i. .... "
jtftiü tfasaUjitb

Kampffront des Feldmarschalls
von Hindenburg: Unsere Truppen
wiesen einen Angriff der Russen in der
Nähe von Szelow ab. In der Nähe
von Tobol, am Stokhod, gelang es
den, Russen, in unsere Gräben einzu
dringen sie wurden jedoch sofort wie.
der zurückgeworfen. Ein neuer An
griff seitens der Russen ist jetzt im
Gange."

Der Theil des österreichischen B
richts, der sich auf das Zurückgehen
der österreichischen Truppen bei Zabis
bezog, wurde in der Samstag Nacht
über London versandt.

Mei Erfolge
.,

Werden von? ft, rreichischer
Seite vom italienischen

Kriegsschauplatz ge
meldet.

Berlin. 21. August. (Auf draht
losem Wege nach Sayville.) Ueber

die Vorgänge an der italienischen
Kampffront berichtet daS österreichische

KriegSministerium unter dem Datum
des 19. August wie folgt:

.An der Küstenfront war eS gestern

verhältnißmäßig ruhig. In dem

Jsonzo Abschnitt säuberten unsere

Truppen nordöstlich von Plava dai
linke Flußufer in der Nähe von Globta
und Britof von schwachen feindlichen
Abtheilungen und machten etwa 50 Ge.

fangene.
Ein Nachtangriff der Italiener ge

gen die Front in dem Abschnitt südlich
vom Wippach Thal wurde glänzlich
abgeschlagen. An der Fleimstal Front
machten wir bei einem Unternehmen
gegen eine vorgeschobene feindliche
Stellung südöstlich von Cima di Boche
sechzig Gefangene und erbeuteten zwei
Bombenwerfer. Italienische Abthei
hingen, die am Abend gegen unsere
Stellungen in dem Monte Zebio Ab,
schnitt vorrückten, wurden zuruaae
schlagen." ,

Italiener-
Sollen augenscheinlich bei Saloniki

die Kastanien auS dem Feuer
Holen. '

Italienische Truppen sollen einer Ha
vaS Depesche zufolg in Saloniki.

", gelandet worden sein.

Hiermit würde offiziell der Kriegszu
stond zwischen Italien un dDeutsch

land beginnen.
t

Paris, 21. Augusi. Wie eine
Depesche der Agentur Havag auS'Sa
loniki meldet, wurde am Sonntag mit
der Landung italienischer Truppen be

gönnen.

Me S in der Depesche helßt. mar
schirten die Italiener unter Vorantritt
von Militärkapellen der Alliirten durch

die Stadt Saloniki nach ihrem Lager

und wurden von tr Bevölkerung (?)
enthusiastisch begrüßt.

Aktive Betheiligung italienischer
Truppen an den Kämpfen bei Saloniki
würd, den Beginn bei thatsächlichen

LrfchanKtZ yaifäm DiutMmiH

Wetterbericht.
Ohio: Thcilwcise bewölktes und

,rmeÄ Wetter am Dienstag. Wäli
rend der Nacht der am Mitnroch al
ler Wahrscheinlichkeit nach Regen und
üühkre Temperatiir.

und Italien bedeuten, da Teutschland
dort Truppen hat ud wie aus den
vom dortigen Kriegsschauplatz eintref
senden Berichten erhellt die Operativ
nen von deutscher Seite geleitet wer

den. ;

Da die an der Saloniki Front be

findlichen Streitkräfte der Alliirten

auf etwa 700,000 Mann englischer,

französischer, und britischer Truppen
geschätzt werden, so dürfte aus der
Entsendung von Italienern dorthin
gleich beim Beginn der Kampagne

daß die Allürten Unterneh
mungen m sehr großem Stil planen.

Italien. daS angeblich überschüssige
Truppen zur Verfügung hat. war be- -

rens verschiedentlich aufgefordert wor
den, sich in aktiverer Weise an den
Kämpfen im Balkan zu detheiligen. ist
jedoch dieser Aufforderung soweit nicht
nachgekommen und zwar, wie man
glaubt, weil S sich nicht im Kriegs-zustan-

mit Deutschland befand. Ge-wis-

Entwicklungen haben jedoch in
der letzten ?,eit angedeutet, daß es bald
zu Feindseligkeiten zwischen den beiden

andern kommen wurve. ern van
delsvertraq zwischen den beiden Län
dern wurde aufgekündigt, ein deutscher
Gerichtshof hat entschieden, daß
Deutschland sich thatsächlich im Kriege
mit Italien befände und in der der

flossenen Woche wurde bericbtrt. daß
die Deutschen die Vertheidigung
Trielts übernommen hatten. Die Äe- -

theiligung Italiens am Balkanfeldzug
beschränkte sich soweit aus die qetz- -

ung des albanischen Hafen Avlona. die

erfolgt war. ehe Italien an Oesterreich

den Krieg erklart halte.

Weitere Erfolge
......

Werden bezüglich der Of
fensive der Bulgaren

und Deutschen im
Balkan gemeldet.

Berlin, 21, August. Die deut-sch- en

und bulgarischen Truppen, die

am westlichen Ende der Balkanftont
die Offensive ergriffen haben, dringen.

wie aus der amtlichen Bekanntmachung

der Obersten Heeresleitung herv?:geht,

in Griechenland in südlicher Richtung

vor. Sie haben den Serben eitere

Siellungen abgenommen und alle Ler
suche der Serben, verlorenes Gebiet
zurückzuerobern verettelt. Der Bericht

lautet wie folgt:

.Südlich und südöstlich von Florina
haben wir den Berg Aici und oie afta-larek- a

Gebirgskuppe erobert. Oesilich

von Banica wurden die Stellungen
der Serben an Malta Niezeplanu er

stürmt. Alle Bemühungen des uindeö.
Dmieaat Jeri zurückzuerobern, waren
vergeblich.

In der Nähe von Gumnica wurde
ein schwacher feindliche: Anariss acge.

wiesen. Südöstlich vom Dviran Sce
sind lebbafte, Artillmekampse rm

Gange."

Tiegesgewiß.

Bulgarien bereit alle Angriffe, gleich

viel von wem sie gemacht werden,

abznschlage.
'

Eine Erkläntng in diesem Sinne gab

im Parlament der Premiermil,ter
Nodoslawoff ab.

.

Born Parlament wurde ein Kriegs

kredit dou Z7M),(00 bewilligt.

Berlin, 2l. August. (Auf draht

losem Wege nach Sayville.) Tie Bill,

garen sind bereit mid gerüstet, um alle

Angriffe, gleichviel von welcher Seite

sie auch konnneii mögen, abzuschlagen.

Diese Erklärung gab, wie die Ueber

see.Nackriaaaentllr meld, einer

Sofiaer Devesme zufolge, der Pre
mierminifter Radoslawoff inr Parla
ment ab. Er bemerkte, dich durch die

allgemeine Offensive der Alliirten der

Beweis geliefert worden sei, daß die

Truppen der Ceiitrcilmächte nicht ins
Wanken gebracht werden könnten. Er
fügt? hinzu, daß das Verhältniß Vul
gariens zu seinen Verbündeten, daS

denkbar herzlichste sei. daß die militä
rische Lage absolut gunstig wäre und

der endgültige Sieg außer aller Früge
stünde. Vor.seiirer VertacrunA demil.

ligte daS Parlament einen neuen
riegökredit von LSMX Leu, (et.

tfJXjOJXOjt

Lat am Sonntag die Affenslve der Alliirten
. an der Saloniki-Hampffron- t.

Der erste Rerichl uöer das Zlefullat dieses Mlemeh-men- s

ist recht zahm gehallel.,

UJ'ihnU seitens der vulgären und Deutschen ansehnliche Erfolge gemeldel

werden.

Italienische Truppen sollen ln Saloniki zur Mitwirkung bei der Offensive gelandet sein. Tie Einnahme von
Banica durch die Bulgaren und Deutschen wird zugestanden. In Athen hat die Besetzung von Florina
durch die Deutschen und Bulgaren große Aufregung hervorgerufen. Bulgari.fche Vorhut ist jetzt nur sieben
MeUen von der griechischen Hafenstadt Kavala entfernt. Griechi sehe Truppen erhalten Weisung, sich

vor den anrückenden Bulgaren zurückzuziehen. Oberfaule Motioi rung dieses Befehls durch angeblichen

Militärexperten der Alliirten. In Persien werden die Russen von den Türken immer weiter zurückge-dräng- t.

Außerdem sind die Türken auch im Kaukasus erfolgreich. Sie haben dort die sehr wichtige

Äuramisch Höhe erstürmt. Premierminister Radaslawoff von Bulgzrien ist absolut siegesgewiß. In der

letzten Woche des Juli verloren die Engländer 2559 Offiziere. Hier von fielen 737; 1688 wurden verwun-d- et

und 134 werden vermißt. Insgesammt verloren die Engländer bis Ende Juli 33,413 Offiziere.

Bestürzt
Ist man in Athen ob der Besetzung

Florina's durch die Bulgaren.
,

Boa der Hafenstadt Kavala waren die

Bulgaren am Sonntag nur noch

sieben Meile entfernt.

(griechische Truppen erhalten die Wei
sung den vordringenden Bulgaren

keinen Widerstand zu leisten.

Oberfaule Crklärnnck dieses Befehls

durch einen Mil!tärfal)versländi

ge der Alliirten.

Athen. 19. August, via Londrm

August. Tie Besetzung von Flo
rina durch die Bulgaren hat in der

Hailptstadt allgemeine Bestürzung

verursacht und es fanden sofort llvn
fereiizen des Königs mit dem General,

scab und den Mitgliedern des Kabi
netz statt.

Ter Vornrarsch der deutschen und
b.ilgarisckxn Truppen auf Kaiala zu

tat audi einige Beunruhigung vcnir
sacht, obschon man im Allgemeinen d?r
AnjickK ist. daß es sich hierbei nur um

ein reinpolitisches Manöver handelt

um Rumänien zu beeinflussen und
auch einen Einfluß auf die bevorlkZ

heiiden Wahlen in Griechenland auS

zuuvcn.

Athen, 20. August, via London

ZI. August. Die bulgarischcii Trup
pen, die auf Kavala zu im Anniarsch
sind, befinden sich nur noch sieben

Meilen von dieser Hafeniladt. Di,

griechisch Regierung hat die drei Ti
Visionen griechischer Truppen, welche

sich noch in der Nachbarschaft von

rarna und Serras befinden, ange

wicieii, sich vor den Vulgären zuruckl

zuziehen.
Tiefer Befehl wurde dem K?r

respondents der Associirtcn Preiic
von einer militärischen Autorität der

Alliirten wie folgt erklärt:
..Tie Serben habeir soweit die Kon

sclioirung ihrer Truppen in den Ab

schnitten von lorina. Caradjova und
(5iriitsa lioch nick t vollendet und es
ymv daher für die Billgaren ein Leick"

teS. ein gewisses Zurückweichen der
Zerben zu erzimngcn, aber es ist
sänrei, einzusehen, was sie durch daö

?rriickeil. an diefenr Tiicil crer uiie
beziveckcn. Oestlich von der Ttnima,
waren die Tcmir-Hi'i- ar und der Sa
nchaban Abschnitt rncitf von Triippen
der Ententeniächte besetzt und dem

Vorrücken der Bulgnnn stand daher
nichts im Wege. Wo immer der Feind
die regulären Bertl'eidigunMverke
Zalcmiki's angriff, nämlich ,ii dein
Tvrian.Gievaeli Absckmitt, hat er ab

solut nickts erreickK. Soweit der An
griff sich bisher entwickelt hat, ist er
ohne jeden strcrtegischen Wertl) und
dürste ,mr für volrtisck Zwecke ge

macht worden sein.- - (Wiirte Jlunke.
reien. A. d. R.)

Bei ttlieaerailMsfen seitens der
Bulgaren auf Kilkich und gannunsa
wurden eins Anzahl Griechen ge
tödtet.

egonnen

Gesandte hatten verschiedentlich bei
frütiereil Gelegenheiten versickzert, daß
die Unverletzliäikeit Griechenlands ge
wahrt iverden iviirde. !er französische
und dcr englisckze Gesandt: haben ant
Sonntag Morgen den Premiermini
ster Zconis gxiragt, ivelche Vccchnal
nien er ziir Kontrolle der Civilbe
völkerung der migegriffenen Gegen
den zu treffen gedenke, die sich ilach
allen Hinmielsricktungen hin flüchtet.

Emgeseht

Hat am Sonntag die Offensive der

Alliirten an der Saloniki
Front.

Ihr erster amtlicher Bericht ist außer
ordentlich lahm gehalten.

Nur die Serben sollen einen theilmei"
sen Erfolg auf dem linken Flügel

erzielt haben.

Mußten jedoch vor den anstürmenden
Bulgaren sich aus Banica

zurückziehen.

P a r i s, 21. Aug. Wie das fran-zösisc- he

Kriegsministerium am Mon
tag bekannt gab, hat am Sonntag an
der gesammten Saloniki - Front eine

Offensive der Alliirten eingesetzt. Die

Serben behaupten, hierbei die erste Li-n- k

der Bulgaren auf dem linken Flü-g- el

der Kampffront erobert zu haben,
geben jedoch zu, daß sie die Stadt Ba-nic- a,

südlich von Florinä gelegen, an
die Bulgaren verloren haben.

Im Centrum sowie am rechten Flü- -
es

gel toben heftige Kämpfe. Die britisch
französischen Truppen hben ihrer Be
uauptung nach die Struma gekreuzt
und greifen die Stellungen der Bul-gare- n

nordwestlich von Sres an. Ter
amtliche Bericht lautet w folgt:

Am 20. August ergriffen die
Streitmächte der Alliirten in Saloni
ki auf der ganzen Kampffront die Of
fensive. Auf dem rechten Flügel ha
ben englisch - britische Truppen die
Struma, gekreuzt und greifen den
Feind an der Kavakli - Kalendra-T- o

paleva Front (nordwestlich von Seres)
an. Sie haben mit einer Stellung
Fühlung, die von starken Truppen
mengen des Feindes in Barakli (acht
Kilometer sudwestlich von Demir
Hissar) gehalten wird.

Im Centrum finden außerordent
lich heftige Artilleriekämpfe am süd in
lichen Abbana des Be os Bcraes sowie zu
an beiden Uferit des Flusses Barbar
ttatt. In der Gegend vom Dorian See
bis zum Barbar haben die Alliirten
die Stellungen konsolidirt. die sie am
vorausgehenden Tage besetzt hatten.

Auf dem linken Flügel, in der ge
birgigen Gegend zwischen den Flüssen
Eerna und Moglenica, haben die ser
bischen Truppen die erste Linie de?
bulgarischen Schützengräben aus den
Kikuruz Höhen genommen und die

Forts von Kaimakcalar besetzt. Auf
dem äußersten linken Flügel waren sie
gezwungen, nachdem sie den von Mo--
rina auf Banica vordringenden Bul
garen schwere Verluste zugefügt hat
ten, Banica zu räumen und sie haben
ich jetzt auf die östlich von Banica qe

hörigen Hohen zurückgezogen. Die
Kämpfe dauern noch an." mm

(Also em Steg mst. Wckzua licht

Sxcfzl&ä&i ta& tot tMSHjZraMM Ld.

gticsige Berluste

Habeu die russisckxn Garderegimentel

in den 5Uimpfc bei Ttaniölau,
Gnlizien, erlitten.

IS,e St. Pttersvurgcr Aeglinenm
müssen infolgedessen für scclis

Monate vom Frontdienst znrück

gezogenwerdcn.

Berlin, 21. August. (Auf draht
losem Wege nach Sayville.) Tie
Uebersee öcachrichtenagentur giebt

Einzelheiten über die ganz riesigen

Verluste bekannt, welche die russischen

Garderegimenter in den Kämpfen in
der ?cachbarfchaft von, Stanislau, Ga
lizien, erlitten haben, mit dem Bemei'
kcii, dasz infolge dieser Verluste di?
Regimeilter nunmehr vom aktiven

Frontdienst zurückgezogen worden
sind. Die Nachrichten stammen aus
zuverlässigen Quellen in Nuszland und
?nmunl.über Stockholm.

Das Leibregimcnt des Zaren, das
Scnenom Regiment, verlor 43 Offi
ziere und 2,781 Mannschaften; die

GardedraMner 31 Offiziere und
l,(iö'J Mannsckxlften : das Moskauer
Garderegiment 5G Offiziere und
3,078 Mannschaften; das Pawlow
Regiment Kl Offiziere ami 3,157,

Mannscknften: das finnische Garde
regiment 48 Offiziere und 2,081
Mannschaften.

Infolge dieser Verluste nx'rdeit di
Petersburger Garderegunenter, rm

hcijit, tur die Tmer von sechs M
nateir vom Frontdienst zurückgezogen
werben, da die Ausbildung der Er
satzmannschaften so lange Zeit in An
fpruch nehmen wird.

Mißlungen

Sind Versuche der Russen, ihre Ttel'
lungen am westlichen Ufer deS

Ttolhod auszudehnen.
4

Bei diesen mißlnngenen Angriffe tx
leiden die Russen ausierordcntlich

schwere Verluste.

Berlin. 21. August, via London.

Die russischen Truppen, denen es ge

lungen oar, in der verflossenen Woche

Wolhynien über den Stokhod Flusj
gelangen, machten am Sonntaz

verschiedene Versuche, ihre Stellungei
auszudehnen. Diese Bennihungen wu

ren, wie die Oberste Heeresleitung be

kannt qiebt, vergeblich und die An

griffe der Russen wurden mit außer

ordentlich schweren Verlusten für sie

abgeschlagen. Der betreffende amtlich?

Bericlit lautet:
,Am Stolhod versagten russiick,s

Angriffe ftidmestlich vcrr'ubieszow.
Verschiedentliche Versuche des Feines
eine StelUina am treulichen llser ces

FlusseS in der ?cähe von Studka-Cle- r

mick auZzud'rmen. wuroen nnt Yx,z

schweren Verlusten für den Feind ab
gannesen. ,

Zioisaxn Jarecze'uno kSmolaii narr
trie infolge unleutendce Si,n--

griffe zwei Offiziers, u,u ifil wann;
iiÖttanjww


